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No. Bb? ienftag, den 4. März 1828. % 


Ansemeidire g ten de 


gegttseg vom Iſten bis 3. März 1828. g 
ei Et, Gutsbeſitzer v. Dombrowsky von Subkowi bei Buͤtow, log. im Hotel 
d olida. Herr Gu per Pollnau von Moesland, log. im Hotel de Thorn. 5 
A "` bgegangen in Fleſer Zelt: Hr. Kaufugnn Wolff nach Bromberg, Hr. Ober: 

1 


Ammann Schmidt Czersk. 5 
Bei der heute Statt findenden Ausgabe der Zeitungs⸗ 
Rechnungen pro 2fed Quartal 1828, wird den berehrlichen 
Zeitungs⸗Intereſſenten ergebenſt bemerklich gemacht, daß oh⸗ 
ne wirklich erfolgte Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme 
der Perſon, keine Zeitung beſtellt werden darf. e 
Danzig, den J. März 1828. 
Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 


„ert. is s e m en t s. 
In Folge kriegsminiſterieller Verfügung ſollen bei aufgehender Schiffahrt 
von hier an das Koͤnigl. Artillerie⸗Depot zu Koͤnigsberg 5 
Brutto 600 Centner Pulver 

verſandt werden. Wegen Vergebung dieſes Transports iſt demnach ein Termin auf 
` den 17. März . ` 
feſtgeſtellt worden. Unternehmungs? und Cautionsfaͤhige, welche geſonnen ſind, die⸗ 
fen Transport zu übernehmen, werden hiemit aufgefordert, ſich am benannten Tage 
Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Artillerie Depots; 
Wollwebergaſſe No. 1982. einzuſinden und ihre Gebotte daſelbſt abzugeben. Auf 

Machgebotte kann nicht reflektirt werden. 8 S 
Nach erfolgter Genehmigung des mindeſten Gebotts, von Seiten des Hochloͤbl. 
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Allgemeinen, en de weineg, wird ſoglei 


Fracht⸗Contrakt abgeſchloſſen, und ſo wie es die W. 
ladung bewirkt werden 5 KH ER 
Danzig, den 1. gäer 1828. * = 
' 6 Rönigliches Artillerie ⸗Devot. a TR eem 
Mittwoch, den 12. März d. J. Vormittags um 11 Uhr, ſoll ein nochma: 


in demſelben an den Meiſtbietenden auf 3 bis 4 
E circa 21 Morgen Land vor dem -Dlipaeer 
mehreren auf dem Heil, Leichnams⸗Hospttalshofe 


e verpachtet werden: 
inker Hand belegen, gebs 
Gebaͤuden, als: Pach⸗ 


liger Termin im Vorſteherhauſe des 0 E Heil. Leichnam abgehalten und 


terwohnung, Speicher, Stallungen, Wazenſchauer und e ele BE = 
Liebhaber werden zu dieſem Termine eingeladen, und folen die nähern Be⸗ 
dingungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden. d Ze Sé e 
Danzig, den 3. März 1828. o Ge, SE SCH 

S Die Vorſteher des Kospitals zum Seil. Leichnam. a e 
E EE ER 


ett , r N > 
Mit tiefbetrübter Seele zeigen wir den, nach einem fünftaͤgigen Krankenla⸗ 

ger an einer Bruſt⸗ und Unterleibsertzuͤndung' heute Nachmittags um 4 Uhr er⸗ 
folgten Tod des Kaſſerlich⸗Ruſſiſchen Collegien-Raths, General⸗Conſuls und Ritters 
mehrerer Orden, Herrn Anton von Makarowicz, in ſeinem 57ſten Lebensjahre 


Hunter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenft an. 


e Die binterbliebene Wittwe, Kinder und Schwiegermutter. 
Danzig, den 2. Maͤrz 15289. 5 f 


. EN er ie. f 

Looſe zur 7ten Kurant⸗Lotterie, deren Ziehung vom Aren bis 7. März c. 

dauert, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe AC 994. zu haben. 
d SR eg - Reinhardt. 


Ba GE Ween A Ve SET e Ge E RE 
Zur Unterhaltung des Gartens in Schönfeld, 2 Meile von Danzig, wird 


ein unverheiratheter Gärtner geſucht. Das Nähere daſelbſt. 


Ein Capital von 3580 Auf, welches auf das in der Baumgartſchengaſſe 
sub M 1028. 1029. 1083. 1084. 1035. belegene, zur Eſſigfabeike benutzte Grund⸗ 
ſtuͤck hinter 4500 al hypothekariſch eingetragen ſteht, wuͤnſcht der Eigenthuͤmer 
zu verkaufen. Die billigen Bedingungen erfährt man Jopengaſſe AS 737. 

Durch das jetzige geräumige Lokal, „unter den niedern Seigen W 841.,« 
welches nur lediglich zum Behufe der von mie gefuͤhrten Elementarſchule benutzt 
wird, bin ich in den Stand geſegt, noch eine Anzahl Knaben und Madchen aufzu⸗ 
nehmen. eltern, die dieſe Gelegenheit des Schulunterrichtes für ihre Kinder zu 


deaußzen wanſchen, erſuche ich ergebenſt, deshald baldigſt mit mir Ruͤckſprache zu 
nehm 


en. ; Eggert, Elementarlehrer. 
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Amit der Mindeſtfordernden der 
er n Flaubt, auch die Ver: 
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hé, RE 8 et p BEA AC E 58. n. 2 Kee 
RK: 1 Hinter der Schieß ſtange iſt ein 1 aa Wohnung zu N | 
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dingungen erfährt man Jopengaſe „ 737, 
Das Haus Johannisgaſſe 2 1298. mit Seiten⸗ und Hinter gebauden, wo: 


rinnen 6 Stuben, ZG Apartement, Hof, Holzſtall und Keller ſich befinden, iſt 
ieh : 


dieſen Oſtern rechter eit zu vermiethen. Näheres Kohlenmarkt e 2085. 
Frauengaſſe AS 883. find 2 Stuben zu Oſtern c. zu vermiethen. so 


In dem Taubeſchen Haufe auf dem Fiſchmarkte iſt die untere Vorſtube (zu ei⸗ 


nem Putzladen anwendbar) und die belle Etage mit eigener Side, Boden uns Be⸗ 
quemlichkeit zu vermiethen. Nähere Nachricht am Hausthor WM 1873. 

In der Töpfergaſſe 2 75, if eine gute Wohnung beſtehend in 3 Stuben, 
2 Kammern, Kuͤche, Keller, Holzſtal und Apartement wie auch der Durchgang 
nach daune von Oſtern ab an eine ruhige kinderloſe Familie billig zu ver⸗ 
miethen kann man ſich dieſerhalb in demſelben Hauſe eine Treppe hoch melden. 


m i e „ be ge fu. 


} Ein geraumiges freundliches Zimmer mit Rebenkammer ꝛc. wird zu k. Oſtern 75 


in anſtaͤndigem Haufe von einem ruhigen Einwohner geſucht, und Adreſſen davon 
unter L. L. im Intelligenz⸗Comyptoir erbeten. 
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Mittwoch, den 5. März 1828, Vormimags um 10 Uhr und Nachmittags 


um halb 3 Uhr werden die Makler Grundtmann und Richter in dem Hauſe Lan⸗ 
genmarkt M 424. aus der Matzkauſchengaſſe kommend rechts das zweite gelegen, 


durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbie enden gegen Faart Bezahlung in Preuß. 
Cour. verkaufen: a Ei EE? ER u 


Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes Engl. Faßence, bestehend in Terrinen, flachen 


und tiefen Tellern, runden und länglichen flachen und tiefen Schuͤſſeln mit und obs 


ne Glocken, Sauce⸗Terrinen, Salatiers, Vutter⸗ und Zuckerdoſen, Leuchtern, Thee. 


taſſen mit und ohne Henkel, Salzfäſſern, Nachtgeſchirren, weißen und bunten Milch⸗ 
kannen, Theekannen, Waſchſchaalen und Kannen, und vielen andern Artikeln meht. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Si a) Mobilia oder bewegliche Gech n. et? 
Schöne Holl. Voll⸗Heringe in 18, 3, 4 und ganzen Tonnen, ſo wie auch 
vorzüglich ſchöͤne Suͤßmilchkaͤſe werden verkauft Heil. Steet e? 57. bei 
5 G. F. Jocking. 


Aecht Bruͤckſcher Torf ik fortwährend zu haben Altſchloß No. 1671. 
auch ift daſelbſt Prauſter buͤchen Brennholz a5 e? Hochlaͤndiſch bäden Brenn 


wo 


>. 
Ki 4 
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Ki 


bes 


Subhaſtation geſtellt worden, und die 
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holz A 5 Gi 5 Sor. pr. Klafter don 108 Cubikfuß frei vor des Käufers Thuͤr 
zu haben. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch Poggenpfuhl NE 
208. N \ „. Michaelis 
Die Niederlage des bekanntlich vorzöglich auten e 
Koͤligszwirns von Franz Zabel ans Böhmen if dei. Geiftgife 


987. der Koͤnigl. Kapelle gegenüber. . 
Ein beinahe neuer kupferner Keſſel, circa 45 Zoll breit und 28 Zoll tief, 
ſtehet Heil. Geiſtgaſſe M 1971. zum Verkauf. SSC 
= Go 7 BR e a R 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
. b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von GE mich 


u 


piedurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers d 
Danziger Landraths⸗Kreiſe gelegene adliche Gut Zas koczyn No. welches 
mit Einſchluß der dazu gehörigen Waldungen, nach der im Jahr 1825 gericht, 
lich aufgenommenen Taxe auf 8943 e? 25 Sgr. 67 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur 
ietungs⸗Termine auf = 
den 4. Juni, La 
x den 6. September und BG RE 
EE den 10. December 1828 — 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ven 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſch egg des ſubhaſtirten Guts an den Sei, 
bietenden, wenn ſonſt Feine geſetzlich. Hinderniſſe obwalten, zu gemärtigen. Auf 
Gebotte, die erf nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingehen, kann keine 
l E 9 + - = e 
ie Taxe des Guts und der Waldungen, fo wie die Verkau i 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. N 
Marienwerder, den 12. Februar 1828, 
Bönigi. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Gemäß dem alhier aushaͤngenden Subhaſtationsp, d 1 
SE dän 50 50 Bern a uge iX Vos 188 N; ir 
oppenau belegene auf g ; r. „ geri i 
eck Meng Lë werden. BER rn ablehnen Leg 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf ö 
e den 28. November c. a 
den 30. Januar und 3 
den 9. ger, 1828, jedesmal um II nhe Vormittage, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſig⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verfautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbierender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Geundſtuͤck zugeſchla⸗ 


gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruckſicht genomm⸗ 
men werden wird. E 5 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. — 
Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des zu Neuhoff verſtorbenen Einſaaſſen Johann Reimer hiemit öffentlich unter den 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheſlt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
ſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar 
wegen etwanige Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤn⸗ 
Ga Production der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 3 
Elbing, den 10. Auguſt 1827. f 
l PS Bönigt. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Faͤr⸗ 
bermeiſter Johann Gottlieb und Chriſtine Frenzelſchen Eheleuten gehörige sub 


Sr 


Litt. I. 670. hieſelbſt belegene auf 4579 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund 


ſtück Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 7. Mai, 
den 9. Juli und SE = ; 
den 10, September 1828, jedesmal um II Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, u. werden, die beſitz⸗ und 
jahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadr⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
fautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
Get gegommen werden wird. i 8 5 
Die Taxe des Grundſtucks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. x 
Elbing, den 7. Februar 1828. 
= Adnigl. preuß. Stadtgericht. N 


— 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Abra⸗ 
bam Auhnſchen Erben gehörige sub Litt. A. I. 552. hieſelbſt auf der Hommel 
belegene auf 151 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtze wuͤſte Grundſtuͤck öffentlich 
un Wege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. ö 


` 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
Ge den 14. Mai 1828, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputieten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſig⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbeding gen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
rerlautbaren, und gewärrig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckficht 
genommen werden wird. er - ` 

705 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. , S beta 
Elbing, den 22. Januar 1828. S 

Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


DH 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das den Höket 


Martin Claaſſenſchen Erben aehörige sup Lut. A. IV. 82. hieſelbſt auf dem 
innern Vorberge belegene, auf 337 Rthl. 1 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzte Grundſtick 


öffentlich verſteigert werden. a b 
Der Licitgtions⸗Termin hiezu iſt auf e 
den 10. Mai 1828 um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 


die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all. 
bier euf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderunesurfachen 


eintreten, das Grundſcuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpärer einkommenden Ge, ` 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 3 
E Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. mit 00 3 1 
Elbing, den 29. Januar 188. 
"Rönigl. Preuß. Stadt «Bericht. b 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Sub haſtationspatent ſoll die zum Nach⸗ 
laß des Abraham Gehrmann gehoͤrige idealiſche Hälfte des Grundſtuͤcks sub Lite. 
= zu Se 15 a? 65 im ganzen Ge Hufen enthält, und auf 1246 Rthl. 
gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen S tali 
öffentlich verſteigert werden. g Se een, SHARAN 
Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 3. Mai 1828, Vormittags um 11 Uhr, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizroth Jacobi anberaumt, und werden die ze 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerfen: daß in dem letzten Ter⸗ 


mine 150 t geboten worden, hiedrrch aufgefordert, alsdann allhier au m: 
Stadtgericht iu erchein ens S ` Eë 
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bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüd 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht 
genommen werden wird. N 
E ee dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 5 
Elbing, den 13. Februar 1828. 8 . 
s, Roͤniglich Preuffifhes Stadtgericht. 


Dias der Wittwe Sehrmann zugehoͤrige hieſelbſt sub No. 933. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 32 Fuß lang, 20 
Fuß breit, 6 Fuß hoch und in einem Morgen großen Garten beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 113 Rthl. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 5 

den 16. Mai 1828 


vor dem Herrn Rekerendarius Gute in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zählungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in fo ferne nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ’ 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. Januar 1828. 

ES Bönigl. Preuß. Landgericht. 

Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents haben wir in der 
Reſubhaſtationsſache des in dem Dorfe Brzuſcz belegenen, mit No. 9. bezeichneten 
auf 2411 Rıht. 23 Sg. abgeſchaͤtzten Bauerhofes von 96 Morgen culmiſch, welcher von 
dem Schachtmeiſter Johann Neumann in der Michael Dietrichſchen nothwendigen 
Subhaſtation für 600 Rihlr. acquirirt worden, zur Ergänzung der Subhaſtations⸗ 
friſt einen neuen Lizitationstermin auf S 

den 28. Maͤrz d. J. ; 
an hieſiger Geeichtsſtelle angeſetzt, welches wir Kaufluſtigen Beſitz und Zahlungs; 
faͤhigen mit der Aufforderung bekannt machen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verkautbaren, und bei einer annehmlichen Offerte im Termine den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ) 
Dirſchau, den 23. Februar 1828. 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Die den Windmuͤller Giersdorffſchen Eheleuten zugehörigen Immobi⸗ 

lien, als: 1) das hieſelbſt in der Thurmſtraſſe e e 
haus nebſt Hofraum, Stallung und Auffahrt, gerichtlich tapirs 223 Rthl. 

und 2) den auf Kindelsberg belegenem einen Morgen Magdeb. enthaltenden 
Platz, auf welchem die vor kurzem abgebrannte hollaͤndiſche Windmühle 
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geſtanden bat, gerichtlich texirt 66 Nihl. 20 Sgr. und mit Meberlaffung 
wë E Brandgelder, mit welchem die Muhle in der Küng. Feuer ⸗Societaͤt 
versichert geweſen iſt, im Betrage von 800 Nihl., f 
ſollen im Wege der nothwendigen Subdhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Bietungs⸗Jermine auf — 
den 1. Mai, S 
den 1. Juli und 
den 1. September e. 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in dem 
hieſigen Gerichtkzimmer anberaumt worden S . 

Kaufliebhaber und diejenigen, welche für dik agoo Rthl. Brandgelder die 
Windmühle wieder aufbauen wollen, werden daher hiedurch aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine entweder. in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag, wenn fonft fir 
ne geſetzlichen Hinderuiſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Au Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Lickationd- Termine eingehen, kann Feine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe der erwähnten Immobilien kann übrigens jederzeit in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Sr 

Taolkemit, den 12. Februar 1828. 
> Sina Preuß. and, und Stadtgericht. 


EEE 


= A diet al ⸗ Kitat ion d 
/ Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarins Fisci gegen den Tiſchlergeſellen Johann Martin Laaſſ, welcher ſich im Jahr 
1819 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Johann Martin Laaſſ wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 

Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
, den 14. Mal c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius von Slolnicki anfıes 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Martin Laaſſ dieſen Termin weder perſonlich noch durch 


einer zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 

Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 

ſeines Sen ins und ausfändiichen Vermögens ſo wie aller etwanigen kuͤnfti⸗ 

gen Erb: und ſonſtigen Vermdgensanfaͤlle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes 

alles der Haustkafe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 4. Januar 1828. , 


Böpigl, preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. 
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Von dem Koͤnigl. Obeslandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisei gegen den Maurergeſellen Wilhelm Broſch, einen Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Schiff⸗S Gottlieb Broſch zu Danzig, welcher ſich im Jahre 1823 auf 
die Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt Hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. f 
Der Wilhelm Broſch wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf , 
den 4. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Deputfeten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Krüger II. anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
de, der Wilhelm Broſch dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, Nitka, 
Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwaͤrtigen in- und ausländifchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen 
fünftigen Erb: und ſonſtigen Wermögensanfälle für verluſtig erklaͤrt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 12. Februar 1828. = 
Koͤnigl. Preuß. Gderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Carl Heinrich Erdmann Bornack aus Danzig, 
einen Sohn des verſtorbenen Schuhmachers Andreas Bornack, welcher ſich im 
Jahre 1823 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Carl Heinrich Erdmann Bornack wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf. P 

den 10. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ën 28 

Sollte der Carl Heinrich Erdmann Vornack beten Termin weder perfdnfich 
noch durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 


; 
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Brand, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermdoͤgens fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermdgensanfaͤlle für verlustig 
erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. f 2 

Marienwerder, den 18. Januar 1828. 

Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 

Von dem, König‘. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be: 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiffarft d als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Tiſchlergeſellen Carl Ferdinand Schier aus Danzig; einen 
Sohn der Schneidermeiſter Schierſchen Eheleute aus Danzig, welcher ſich im Jahre 
1822 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die 
Vermuthung wieder ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Carl Ferdinand Schier wied daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Knick 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf , 

ër den 4. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr Al 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe auſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. . 

Sollte der Carl Ferdinand Schier bieten Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in- und ausländifchen Vermögens ſo wie aller e. 
wanigen kuͤnftigen Erb⸗ und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle fuͤr verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienweoder, den 8. Februar 1828. N 

Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem uͤber den Nachlaß des hieſigen Kaufmanns Johann Ferdinand 
du Bois durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatons⸗ 
rozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch 
Ka aufgefordert, in dem auf | 
Im! den 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Termin ent: 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag u. die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaf⸗ 
ten und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln mit der beigefuͤgten Ver⸗ 
warnung, daß die im Termin ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was etwa nach Be⸗ 


Le 
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friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

verwieſen werden ſollen. — . — ö b 
Uebrigens bringen wir Wieren Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 

wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 

die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Tiemann, Senger, Lawerny und Scheller 

als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſel⸗ 

ben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. Set 

Elbing, den I. Februar 1828. 2 * 2 f / 
Lë ir ` Säntgt, Preuß. Stadtgericht. 


— Auf. den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten werden 
1) der Johann Huͤll aus Neukirch gebürtig, deſſen Vermögen 52 Rthl. ber 
trägt und der im Feldzuge vom Jahre 1813 bei der Schlacht an der Katz ⸗ 
bach als Kanonier bei der Oſtpreußiſchen Artillerie von Franzoͤſiſchen Chaſ⸗ 
ſeurs zu Pferde durch Saͤdelhiebe niedergebauen, nach andern Nachrichten 
aber bei der gedachten Schlacht gefangen genommen und nach Frankreich 
transportitrt worden ſehn fol, ſeitdem ader keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben hat;, wl 
2) der Franz Streſau aus Tolkemit gebuͤrtig, deſſen Vermögen 38 Rthl. 5 Sg. 
53 Pf. betragt und der im Jahre 1806 als Bombardier bei der ſchweren 
Batterie No. 36. geſtanden hat, ſodann ins Feld gegangen, bei Berlin in 
die Gefangenſchaft der Franzoſen gerathen und mit andern Gefangenen 
nach Mainz transportirt, dort in einer Kirche eingeſperrt und in derfels 
ben fand: krank geworden ſeyn fol, ſeitdem aber von ſich nichts weiter 
e bat hoͤren laſſen; S f Lu 
3) der Anton Vorrath aus Duehnhoͤfen gebürtig, welcher feinen noch aus zu⸗ 
mittelnden Muttertheil zu erhalten hat, und welcher im Jahre 1813 als 
Musquetier zur Armee gegangen, dann gleich nach feiner Ankunft bei der 
Armee zu Landsberg an der Warthe in der Neumark ins Lazareth ger 
kommen, nach andern Nachrichten aber auch, daß derſelbe an der Oder 
erkrankt und zu Eroffen in Sachſen ind Lazareth gekommen ſeyn ſoll und 
nachdem von ſich nichts weiter hat hören laſſen, 
nebſt ihren etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern hiedurch vorgeladen 
und aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in termino 
den 1. December €, 
im bieſigen Gerichtszimmer perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Ans 
meifung zu erwarten. Außenbleibenden⸗Falls wird gegen dieſelben auf Todes⸗ 
Erklärung und Verabfolgung ihres Vermoͤgens an ihre naͤchſten legitimirten Er⸗ 
ben erkannt werden. 
Dolkemit in Weſtpreuſſen, den 6. Februar 1828. 
Bönigl, preuß. Land / und Stadiger cht. 
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